
Klatschnass fiel er auf den Boden. Keine Atmung, nichts. “Wo ist meine Luft?”, dachte er sich. Sein Name war Benjamin Kader. Alles was er wusste, war, dass er keine Luft bekam und knallrot und pink in einem Flughafenabteil lag. Blutend oder voller Urin fing er an zu schreien. “Ein stummer Schrei?”, hauchte es feucht.




Ein Atemzug, zwei.




“Tief Lufthohlen, du warst nur eingenickt.”, sagte er sich aufmunternd. “Immer diese Trägheit!”




Ein Atemzug, zwei.




“Nein sag mal, wo bin ich denn?”, fragte er sich. “Wohin geht die Reise?”




Schrill ertönte seine Apple Watch: “Zur Hölle!”




“Tatsache!”, überfiel es ihn. Auf der überdimensionalen Anzeigetafel stand es in roten Lettern geschrieben: “Zur Hölle!”.




“Doch jetzt schon? Nein, die Uhr geht bestimmt falsch.”, sagte er sich so laut, dass sich Teile einer Gruppe Frauen halbherzig zu ihm drehten, doch nun wahrscheinlich alles mitbekamen.




“Da ist er wieder, dieser Drang zu Schreien!”, schoß es wie Blut in seinen Kopf, obwohl es tatsächlich der Drang zu Urinieren war. Kader wollte immer zuerst schreien, wenn etwas geschah, doch tat es nie.


“Wo, wo bin ich?”, fragte Kader laut, alle Viere von sich gestreckt und einen tief stechenden Schmerz an der Wirbelsäule entlang spürend. 




“Im Himmel.”, antwortete seine Apple Watch. “Station 4.” 




Blinzelnd sah Kader sich um. Er befand sich in einem absolut weißen Raum. So weiß, dass keine Ecken erkennbar waren.




Endlich öffnete sich eine kleine Rundung, durch die eine Frau hereinkam. Sie ging, als ob sie schwebte. “Ein Engel…”, dachte sich Kader.




“Ich bin Robin.”, sagte sie mit einer Stimme, die Kader irgendwie bekannt vorkam. “Es gibt mir Bedeutung dir zu helfen.”




“Bedeutung?”, flüsterte er.




“Ich bin Robin”, sagte sie mit einer Stimme, die Kader nun irgendwie bedrohlich vorkam.
